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Der Botanische Garten Frankfurt beherbergt 
knapp ein Viertel der in Deutschland  

vorkommenden Orchideenarten. Ihre Blüten 
sind jedoch häufig nur für kurze Zeit zu sehen.

Thomas Moos

Refugium für  
heimische  
Orchideen

Von den rund achtzig anerkann­

ten Orchideenarten, die derzeit in 

Deutschland wild vorkommen, sind nur 

wenige für eine erfolgreiche Kultur im 

heimischen Garten geeignet. Viele Ar­

ten sind ausgesprochene Spezialisten, 

die nur an Wuchsorten mit ganz spe­

ziellen Bedingungen vorkommen. Im 

heimischen Garten sind sie, wenn über­

haupt, nur mit erheblichem Aufwand 

zu kultivieren. Selbst in Botanischen 

Gärten können nicht alle Arten mit 

befriedigenden Ergebnissen kultiviert 

werden, und nur wenigen Fachleuten 

gelingt die erfolgreiche Kultur oder 

gar deren Vermehrung. Es ist deshalb 

von großer Bedeutung, die Wuchsorte 

dieser Pflanzen in der Natur streng 

zu schützen, um den dauerhaften 

Erhalt dieser Arten zu gewährleisten.

Auf dem Gelände des Botanischen 

Gartens Frankfurt werden derzeit 22 

Orchideenarten im Freiland kultiviert, 

von denen 19 Arten in Deutschland 

einheimisch sind. Einige Arten wie Ble-
tilla striata (Gestreifte Chinaorchidee), 

Dactylorhiza majalis (Breitblättrige 

Fingerwurz) oder Orchis purpurea (Pur­

pur-Knabenkraut) lassen sich zum Teil 

auch in größeren Beständen finden. Die 

weiteren Arten wachsen an verschiede­

nen passenden Wuchsorten über den 

gesamten Garten verteilt, sind aber oft 

nur in wenigen Exemplaren vertreten 

und fallen so teilweise nicht weiter auf.

Auch ist anzumerken, dass viele 

heimische Orchideen einen Lebenszy­

klus haben, der an den der Osterglocke 

oder Tulpe erinnert: Der Laubaustrieb 

erfolgt im späten Winter oder zeitigen 

Frühjahr, die Blüte erscheint je nach 

Witterung zumeist ab April/Mai bis 

zum Frühsommer, wobei einige Arten 

nur sehr kurze Blütezeiten haben. Im 

Sommer stirbt das Laub ab und die 

Pflanze zieht sich in unterirdische Knol­

len oder Rhizome zurück. Der beste 

Monat, um viele heimische Orchideen 

in Blüte zu sehen, ist daher der Mai.

Mit etwas Geduld und Ausdauer 

kann man dann eventuell sogar Bestäu­

ber an den Orchideen beobachten. Be­

sonders gut gelingt das bei den beiden 

Epipactis-Arten. Die Sumpf-Ständel­

wurz wird regelmäßig von Honigbienen 

besucht, die Blüten der Breitblättrigen 

Ständelwurz werden immer mal wieder 

von Wespen aufgesucht. 

Es ist angedacht, den Bestand an 

Freilandorchideen in Zukunft auszu­

bauen. Die Pflanzen hierfür könnten 

im Orchideenlabor des Palmengartens 

vermehrt werden.
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